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Explizit nicht Teil dieses Vorhabens sind die späteren Betriebskosten für die Wartung und Fortschreibung der Schnittstellen, 
sowie die Kosten für die Kommunikationsinfrastruktur.

Ausgangslage im Kreis der RegMo-Koordinator:innen der Länder
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Gemeinsame Beschaffung von 
Schnittstellen zu NOOTS, IDA 

und DSC, um ,

Synergien zu nutzen, Kosten 
zu sparen und Effizienz zu 

steigern.

Umsetzung der 
Schnittstellen zu IDA,DSC & 

NOOTS bei den 
Registern/Fachverfahren in 

den föderalen und 
heterogenen IT-Strukturen der 

Länder/Kommunen

Entwicklung eines fairen und 
transparenten 

Kostenverteilungsschlüssels 
für die einmalige 

Finanzierung.

Herausforderung Lösungsvorschlag Anvisiertes Ziel



Ziele für die gemeinsame Finanzierung von Schnittstellen im Rahmen der 

Registermodernisierung (IDA, DSC, NOOTS)
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Flächendeckender, standardbasierter Anschluss 
dezentraler Register an IDA, DSC und NOOTS durch 

Ergänzung und Operationalisierung des 
Anschlusskonzepts.

Bildung und Nutzung von Hersteller-/
Softwarelieferanten- und Betreiberclustern zur 

Beschleunigung, Effizienzsteigerung und 
Kostensenkung im Roll-out.

Etablierung eines föderal abgestimmten Vorgehens zur 
gemeinsamen Finanzierung der Schnittstellen (IDA, 

NOOTS, DSC).

Synchronisierung mit OZG-Strukturen, fachdigitalen 
Gremien der Fachministerkonferenzen sowie der 

Länder-/
BVA-Rolloutplanung; Priorisierung der NOOTS-

Anbindung.

→ Gemäß §8 NOOTS-Staatsvertrag und allgemeinem Haushaltsrecht haben registerführende Stellen die Kosten für die Anbindung zu tragen. 



Gestaffeltes Vorgehen gemäß Abstimmung in der Steuerungsgruppe 

NOOTS

4

2. Schritt: 

Projekt der 
GovDigital

zur zentralen Verhandlung 
des Schnittstellenbezugs

4. Schritt: 

Ertüchtigung der 
Fachverfahren

Anbindung IDA, NOOTS, DSC
3. Schritt:

Abstimmung des PLR 

zu zentralem 
Finanzierungsmecha-
nismus

1. Schritt

Vorprojekt GovDigital

(rechtliche und organisatorische 
Rahmenbedingungen)


